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RONSBERG

Serenade vor der Kirche
Die Musikkapelle Ronsberg veran-
staltet am Sonntag, 14. Juli, ab
19.30 Uhr eine Serenade auf dem
Kirchplatz. Bei schlechtem Wetter
wird diese auf den 21. Juli verscho-
ben. (db)

Marktoberdorf Im Konzertsaal an
der Bahnhofstraße 15 gaben insge-
samt 17 Schülerinnen und Schüler
von Mario Griesgraber, Ulrike
Holzheu und Shlomo Tidhar ihr
Können zum Besten. Dabei war bei
dem teils beeindruckenden Reper-
toire vor allem auch die Freude am
Musizieren zu spüren. Die Schüler
für Block- und Querflöte sowie für
Klavier und Gesang überzeugten
mit sicheren und doch auch gefühl-
vollem Vorträgen, was das Publi-
kum mit viel Applaus belohnte.

Schnupperstunde möglich

Die Musiklehrergemeinschaft der
Musikschule bell’arte bietet ab
Herbst auch Unterricht für Geige,
Bratsche, Oboe, musikalische Früh-
erziehung und Gesang an. Informa-
tionen und Vereinbarung einer kos-
tenlosen Schnupperstunde unter
Telefon 0151/25641550. (az)

Spürbare
Freude am
Musizieren
Konzert in der

Musikschule bell’arte

Von Bach bis
Benjamin Britten

Gesang Barockes, Romantisches und
Modernes zwischen zeitgenössischer Kunst

VON PETER STEINBACH

Marktoberdorf Das Kronjubiläum
der englischen Königin Elisabeth II.
hat zu Marktoberdorf eigentlich
keine Beziehung, aber für die be-
freundeten Ensembles schien es eine
passende Gelegenheit, wieder ein-
mal zusammen zu singen. Dabei
hatten die englischen „The Blen-
heim Singers“ und das heimische
„Animato“ erst vor zehn Monaten
ihren letzten Auftritt im Künstler-
haus gehabt. Dies und das traum-
hafte Wetter dazu schlägt sich na-
turgemäß in den Besucherzahlen
nieder. Gesungen wurde von beiden
Ensembles schwerpunktmäßig
Chorsätze aus der Renaissance und
dem Barock, etwas Mozart und eini-
ge romantische Kompositionen.

Verschiedene Traditionen

So verschieden die Chortraditionen
der beiden Länder und ihre musik-
geschichtliche Entwicklung, so ver-
schieden war auch die Besetzung.
Während „Blenheim“ wie beim
letzten Konzert seinem Oktett (zwei
Damen, sechs Herren) treu geblie-
ben ist, trat „Animato“ im umge-
kehrten Verhältnis auf. Mittlerweile
gehören zu ihm sechs Damen und
fünf Herren, was der Klangcharak-
teristik ein völlig anderes Bild gibt.

Die Engländer sind eigentlich
acht Solisten. Das gibt ihren Auftrit-
ten zwar starke Dynamik, aber auch
eine gewisse Schärfe. Intonation und
vor allem Homogenität wären noch

steigerungsfähig. Diese sind bei
„Animato“ beispielgebend. Der
Chorklang ist weich, von herausra-
gender Gesangs- und Sprachkultur.
Die Verstärkung um drei neue Mit-
glieder eröffnet auch neue Perspek-
tiven in der Vielstimmigkeit.

Wer Johann Sebastian Bachs Mo-
tette „Lobet den Herrn“, gesungen
von einem Chor in ausreichender
Besetzung, kennt, mag sich über
den Mut der „Blenheim Singers“
gewundert haben, ein achtstimmi-
ges Stück mit acht Sängern einzu-
studieren. Das ist gerade mal ein
Mitglied pro Stimme, eine tolle
Leistung von jedem Einzelnen zwar,
aber irgendwie kein Bach. Damit ist
aber der Kritik Genüge getan, denn
gerade die englischen Komponisten
Gibbons, Byrd, Tallis und Britten
kamen überzeugend rüber. Sehr
lang, sehr lamentoso die „Klagelie-
der des Jeremias“, nur von Männern
interpretiert.

„Animato“ war mit Madrigalen
vertreten, mit Sätzen von Hassler,
Gastoldi, Gabrieli und Monteverdi.
Sie sind nicht nur sehr tonschön,
sondern wegen ihrer Transparenz
für kleine Gruppen auch besonders
geeignet. Zum Abschluss vereinig-
ten sich nochmals beide Ensembles
zum gemeinsamen Singen zweier
Romantiker. „Bleib bei uns, denn es
will Abend werden“ von Josef
Rheinberger und „Guten Abend,
gut Nacht“ von Johannes Brahms.
Das war Chorgesang wie aus einem
Guss. Stürmischer Applaus.

Die Marktoberdorfer Sänger von „Animato“ und die Blenheim Singers aus England

traten am Ende des Konzerts im Künstlerhaus gemeinsam auf und erreichten einen

Klang wie aus einem Guss. Foto: Alfred Michel

„Nachtzug nach Lissabon“

Die Verfilmung des Bestsellers von
Pascal Mercier wird nun auch in
Marktoberdorf gezeigt. Die Hand-
lung dreht sich um Raimund Gre-
gorius, den Büchermensch, der in
Bern in den titelgebenden Nacht-
zug ein- und in Lissabon aussteigt.
Da tritt eine Frau in sein Leben.
Ein Buch, das sie hinterlässt, führt
die Reise auf einer neuen Ebene
nach drinnen, Rückblenden entfal-
ten das Leben eines Kämpfers ge-
gen die Salazar-Diktatur.

O Das Theaterkino Filmburg in Markt-
oberdorf zeigt „Nachtzug nach Lissa-
bon“ am Freitag, 19. sowie am 21., 24.,
26., 28., 29. und 31. Juli, jeweils um
20 Uhr (freigegeben ab sechs Jahren).

Filmvorschau

Beim Turnier noch Schliff holen
Fußball Marktoberdorf erwartet Reutte, Kaufbeuren und Sonthofen

Marktoberdorf Aus Anlass des
150-jährigen Bestehens des TSV
Marktoberdorf lassen die Fußballer
wieder den Ball rollen. Am heutigen
Samstag veranstalten sie im Stadion
des TSV ab 15 Uhr ein Turnier.
Nach der gelungenen Verpflichtung
des Bundesligisten FC Augsburg
freut sich die Abteilungsleitung, er-
neut etwas Besonderes bieten zu
können. Als Dankeschön an die
treuen Anhängern ist diesmal der
Eintritt frei.

Eingeladen wurden mit dem 1.
FC Sonthofen und der SpVgg Kauf-
beuren zwei alte Bekannte aus den
„goldenen“ Bezirksoberliga-Zeiten.
Ergänzt wird das Teilnehmerfeld
durch den SV Reutte, der in Öster-
reich in der Tirol Liga spielt, die in
etwa vergleichbar mit der Bayernli-
ga ist.

Sonthofen hat sich inzwischen in

der Bayernliga Süd etabliert und be-
legte in der vergangenen Saison den
zehnten Tabellenplatz. Der SpVgg
Kaufbeuren gelang nach der ersatz-
losen Auflösung der Bezirksoberliga
noch der Sprung in die Landesliga.
Dort schaffte sie in der ersten Saison
der Klassenerhalt.

Neues Gefüge schaffen

Das Gleiche gelang, allerdings eine
Klasse tiefer, dem TSV Marktober-
dorf in der Bezirksliga Süd. Obwohl
stark ersatzgeschwächt rettete sich
die Elf durch eine hervorragende
Rückrunde noch vor dem drohen-

den Abstieg. Trainer Norbert
Schmidbauer hat nach erfolgreichen
zwölf Jahren sein Traineramt
wunschgemäß beendet. Neuer Trai-
ner ist Ewald Nagel, der die schwere
Aufgabe hat, eine veränderte Mann-
schaft zu einer Einheit zusammen zu
schweißen. Um Kapitän Michael
Strehle, Matthias Müller und Tor-
hüter Christoph Friegel gilt es jetzt,
die neuen Spielern zu integrieren.
Dazu soll das heutige Turnier bei-
tragen. Ähnlich sehen es die eingela-
denen Gegner, die sich ebenfalls
mitten in der Vorbereitung befin-
den. (jmz)

Spielpaarungen (Spielzeit 2 x 20 Mi-
nuten, fünf Minuten Pause)
● 15 Uhr 1. FC Sonthofen – SpVgg
Kaufbeuren
● 15.55 Uhr SV Reutte – TSV Markt-
oberdorf
● 16.50 Uhr 1. FC Sonthofen – SV
Reutte
● 17.45 Uhr TSV Marktoberdorf –
SpVgg Kaufbeuren
● 18.40 Uhr SpVgg Kaufbeuren – SV
Reutte
● 19.35 Uhr 1. FC Sonthofen – TSV
Marktoberdorf

Der Spielplan

Beim Vorbereitungsturnier treffen der TSV Marktoberdorf (grün) und die SpVgg

Kaufbeuren wieder aufeinander. Dies ist auch insofern interessant, weil die beiden

TSV-Spieler und Söhne des früheren Trainers Norbert Schmidbauer, Johannes und

Alexander, nach Kaufbeuren gewechselt sind. Archivfoto: Wolfgang Hepke

FSV und TSV gehen bei
Jugend gemeinsam

Fußball A- und B-Junioren zusammengelegt –
Ehrenzeichen zum Abschied für Klaus Sorg

Marktoberdorf An die 400 Besucher
gaben dem Saisonabschluss der
Fußballjunioren des FSV Markt-
oberdorf und dem scheidenden Ju-
niorenleiter Klaus Sorg einen wür-
digen Rahmen. Rund 180 Junioren-
spieler hatten sich erstmals gemein-
sam zu einem solchen Tag zusam-
mengefunden.

Dieses nutzte der Ehrenamtsrefe-
rent des Bezirks Schwaben, Helmut
Weihele aus Kempten, um Sorg zu
ehren. Sorg erhielt für sein achtjäh-
riges Wirken als Jugendleiter des
FSV das Verbands-Ehrenzeichen in
Silber des Bayerischen Fußball-

Verbands. Juniorenleiter Günther
Spieß will nun mit seinem neuen Ju-
gendleiterkollegen Marco Gellrich,
der auch den Tag organisiert hatte,
die Weichen für die Zukunft stellen.

Ab der nächsten Saison tritt der
Nachwuchs des TSV Marktoberdorf
und FSV Marktoberdorf gemeinsam
in einer Spielgemeinschaft um
Punkte an. Die Altersklassen der A-
und B-Junioren wurden komplett
zusammengelegt. Die Vereine ver-
sprechen sich dadurch homogenere
Mannschaften und die Bündelung
der Kräfte im Stadtgebiet.

„Im Hinblick auf die geburten-
schwachen Jahrgänge ist somit ein
erster Schritt in Richtung gemeinsa-
me Jugendarbeit in Marktoberdorf
getan“, sagte Spieß. Im Vorfeld fan-
den etliche Treffen beider Abtei-
lungs- und Juniorenleitungen statt.
Dabei habe man den „Lauf der Zeit“
erkannt und möchte die Marktober-
dorfer Fußballjugend weiter voran
bringen.

Für die Jugend des FSV endete
die Spielzeit eher bitter. Die A- und
D-Junioren verpassten den Klassen-
erhalt in der Kreisliga, der höchsten
Liga im Allgäu, und starten in der
kommenden Saison in der Kreis-
klasse. Ebenso wurden die C-Junio-
ren – trotz Klassenerhalts – „schwe-
ren Herzens“ aus der Kreisliga ab-
gemeldet, da sich einige Akteure
dem FC Kempten angeschlossen ha-
ben. Sie starten ebenso in der Kreis-
klasse. Dort spielen bereits die
C-Junioren. (az)

Das Verbands-Ehrenzeichen in Silber des

Bayerischen Fußball-Verbands erhielt

Klaus Sorg für seine langjährige Tätig-

keit beim FSV Marktoberdorf. Über-

reicht wurde es ihm vom Bezirksehren-

amtsreferenten Helmut Weihele.

Foto: FSV Marktoberdorf

Spannung pur
Korbball Geisenried und Irsee wollen Titel

Lengenwang/Ostallgäu Bei den
Frauen der Korbball-Landesliga
findet am heutigen Samstag ab 13.30
Uhr in Lengenwang der seit Jahren
spannendste letzte Spieltag der Sai-
son statt. Im direkten Duell um die
Meisterschaft stehen sich der SV
Geisenried I (20 Punkte) und der
TV Irsee I (17) gegenüber. Für alle
anderen Mannschaften – SV Bidin-
gen I (5), TSV Stötten I (5), TSV
Leuterschach I (8) und TSV Len-
genwang I (10) – geht es um alles,
denn jede dieser Mannschaften kann
noch absteigen.
Die Spiele: 13.30 Uhr TSV Stötten – TSV
Lengenwang, 14.10 Uhr TSV Leuterschach
– TSV Stötten, 14.50 Uhr TV Irsee – TSV
Leuterschach, 15.30 Uhr SV Bidingen –
TSV Lengenwang, 16.10 Uhr SV Geisenried

– TV Irsee, 16.50 Uhr SV Bidingen – SV
Geisenried. Anschließend findet die Sieger-
ehrung auf dem Sportgelände statt.

In der Jugend 19 Landesliga ist
die Saison beendet. Der TSV Stötten
sicherte sich den Meistertitel mit
neun Punkten Vorsprung und ist so-
mit für die bayerische Meisterschaft
qualifiziert. Punktgleich auf dem
zweiten Platz sind der SV Geisen-
ried und der TSV Lengenwang.
Diese beiden spielen am Dienstag,
16. Juli, um 20 Uhr in Leuterschach
das Entscheidungsspiel um die
Startberechtigung bei der „Bayeri-
schen“. Den vierten Platz holte sich
der TV Irsee vor dem TSV Leuter-
schach. Auf dem letzten Platz lande-
te der TSV Betzigau, der in die Be-
zirksliga absteigt. (az)

17500 Euro mehr
für Sportvereine

Marktoberdorf/Ostallgäu Das Land-
ratsamt Ostallgäu hat an 130 Sport-
vereine im Landkreis eine staatliche
Vereinspauschale in Höhe von
217000 Euro ausbezahlt. Die Sum-
me liegt in diesem Jahr um 17500
Euro höher als im Jahr 2012.

Die Vereinspauschale dient laut
Pressemitteilung den Ostallgäuer
Sport- und Sportschützenvereinen
zur Erfüllung ihrer vielfältigen Auf-
gaben. Ob für den Einsatz ihrer
Übungsleiter oder die Beschaffung
von Geräten – die Vereine bestim-
men selbst über die Verwendung
des Geldes. Die vom Bayerischen
Staatsministerium für Unterricht
und Kultus im Jahr 2013 zur Verfü-
gung gestellte Förderung pro Mit-
gliedereinheit des jeweiligen Ver-
eins beträgt 0,27 Euro (eine Erhö-
hung von 0,005 Euro, einem halben
Cent).

Nach Punktsystem vergeben

Berechnungsgrundlage der Vereins-
pauschale sind Mitgliederzahlen
und Übungsleiterlizenzen. Mitglie-
der bis 26 Jahre zählen zehnfach,
Mitglieder ab 27 Jahre einfach.
Anerkannte Übungsleiterlizenzen
zählen 650-fach. Bestimmte Zusatz-
lizenzen und Lizenzen, die bei zwei
Vereinen zum Einsatz kommen,
werden 325-fach bewertet. Jeder
Verein kommt so auf seine Mitglie-
dereinheiten, die mit der vom Kul-
tusministerium festgesetzten För-
dereinheit multipliziert den jeweili-
gen Förderbetrag ergeben. Mindes-
tens 500 Mitgliedereinheiten muss
ein Verein erreichen, um in den Ge-
nuss der Förderung zu kommen.
(az)

Mit 20 Punkten, ohne Niederlage bei zwei Unentschieden und 23:5
Toren setzte sich die F1-Jugend des TSV Ebersbach souverän in der
Gruppe 5 durch. Die erfolgreichen Fußballer sind (stehend, von links)
David Hopfeld, Niklas Hirschberg, Reese Philipp, Luca Multari,
Maxi Schmidkonz, Marcel Gieslemann, Elias Schad; (sitzend, von
links) Andreas Reiter, Peter Hummel, Torwart Adrian Mulaj und Le-
onhard Kienle. Foto: TSV Ebersbach

Ohne Niederlage zur Meisterschaft

Rabensteiner Schützen Ebenhofen
Heute, Samstag, Fahrradtour zum Saison-
abschluss, Abfahrt um 13.30 Uhr am
Schützenheim.

Sportnotizblock

Kräftemessen beim „Spiel der Vereine“
Eggenthal Die Eggenthaler Vereine
veranstalten am Samstag, 20. Juli,
den Wettstreit „Spiel der Vereine“.
Er trägt das Motto „Eggenthaler
Vereine – im Wettstreit gegeneinan-
der, im Alltag miteinander“.

Erstmals wurde der Wettbewerb
1989 ausgetragen, alle fünf Jahre
wiederholt, und findet nun zum
sechsten Mal statt. Für die Vereine
gilt es heuer, dem Sieger der vergan-
genen beiden Veranstaltungen, der

Freiwilligen Feuerwehr Eggenthal,
Sportliches entgegenzubringen. Be-
reits um 9 Uhr gehen die Mann-
schaften mit je zehn Teilnehmern an
den Start und absolvieren tagsüber
die Spiele am Sportplatz in Eggen-
thal unter der Aufsicht und Leitung
der Gemeinderäte. Dabei geht es um
Geschicklichkeit, Schnelligkeit,
Ausdauer oder Treffsicherheit. Si-
cherlich darf auch das Wasser nicht
fehlen. Für eine kleine Brotzeit oder

Mittagessen sowie Kaffee und Ku-
chen wird gesorgt. Ab 20 Uhr findet
dann nach dem Essen die Siegereh-
rung mit der Musikkapelle Eggen-
thal im Gasthaus Krone statt. Hier-
bei erhalten die Erstplatzierten ei-
nen Pokal und jeder teilnehmende
Verein einen gespendeten Sachpreis
von örtlichen Unternehmen. Die
Vertreter der örtlichen Vereine la-
den die Bevölkerung der Gemeinde
Eggenthal ein. (tsa)

Jahresversammlung

SULZSCHNEID
Der FC Sulzschneid
trifft sich zur Jahresversammlung am Mitt-
woch, 17. Juli, um 20 Uhr im Vereinsheim.
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